
psychologie soll abgebau werden. Zugleich sollen die Ergebnisse der psychologischen
OTSChung ın einer Sprache vermittelt werden, die dem genanntien Personenkreis auch
mOglich macht, S1e mit Verständnis aufzunehmen. Dem 1en die Erklärung der achbe-
grıiffe, die 1ne Z.U) Verständnis der Fachliteratur Dletet. Bei der Auswahl der
erklärenden Begriffe, ZU. Teil handelt sich recht umfangreiche Artikel, wird beson-
ers auch darauf Wert gelegt, daß der Leser seine eigenen TOoODleme und Konflikte Desser
verstehen und mitteilen kann, daß einen er Der eratungs- und I1herapiemög-
lıchkeiten erhält, und daß ihm 1nNne ersie bei der LOSung VOoO Berufifsproblemen ZUTLI
Verfügung ste. Die Autoren machen ausdrücklich darauf merksam, daß das Bemühen

erständlichkeit Vereinfachungen ührt, daß manche Behauptung ‚her Hypotheseenn gesicherte Tkenntnis ist. Hammer

RICOEUR, Paul Hermeneutik und Psychoanalyse. Der Konflikt der InterpretationenII München 1974 Kösel-Verlag. z00 O Paperback, 4.5,—.
Man wiıird dem Verlag ank wissen, daß mit diesem zZweiten Band des Werkes „Der
On der Interpretationen (der ersie Band erschıen 1973 untier dem 1ıte. „Hermeneutik
un! Strukturalismus”) Ricoeurs bedeutsame hermeneutische Untersuchungen dem deut-
schen um zugänglich gemacht hat. Im Zentrum des vorlıegenden Bandes stie. die
Auseinandersetzung mit der Teudschen Psychoanalyse. Es gelingt Ricoeur, S1e als eine
Form hermeneutischen Denkens begreifen, mıit der phänomenologischen Sichtweite
konfrontieren und die Möglichkeiten un TeNzen iNnrer Wirklichkeit erschließenden Funk-
tıon herauszustellen en der ausdrücklichen Auseinandersetzung mıiıt der Psychoanalvsefinden WIT diesem Band 1ne el siıcher auch den Theologen interessierende un!
angehnde Unterschungen, die sich insbesondere mıt dem Ihemenkreis der chu. eias-
s Dıie Ihemen 1M einzelnen: Das Bewußte und das nbewußte; Die Psychoanalyse und
die Kultur der egenwart; Eıne philosophische Freudinterpretation; Technik und icht-
lechnik ın der Interpretation; Die uns un! die Teuds Systematik; Die „Erbsünde“
1ıne Bedeutungsstudie; Hermeneutik der Symbole und philosophische Reflexion: Die Anklageentmythisieren; Interpretation des Straimythos; Chu. und eligion; eligion, Atheis-
INUS, Glaube; Die Vatergestalt VO: Phantasiebild ZU Symbol. Die der Einzel-
beobachtungen und Deutungen ann ler niıcht ausgebreitet werden. Wie immer 1n seinen
Werken VEIMAY Ricoeur außerst anregend wirken, Perspektiven eröffnen, die D1IS
1ın nicht Gesehenes 1n den Blick kommen un! schon Vertrautes ın Licht sehen
lassen. Gerade auch die Fähigkeit, unachst scheinbar heterogene Materialien 1n einen
eZug Dringen, vermittelt wichtige insichten und aßt manche überraschende Problem:-
fassung Auch gerade solche 1n der theologischen Arbeit notwendigen egri{ffe wıe
Symbol und ythos erfahren 1ne fortgehende Klärung; ganz davon schweigen, daß
sich ler einen wichtigen Beitrag ZU Hermeneutikproblem überhaupt handelt. An
nNnregungen ZUmM Weiterdenken 1Iso wird dem auimerksamen Leser nıckı fehlen Dann
wird INa auch nıCh als tOörend mpfinden, Wenn INQ.  - manchen Benhauptungen wird
nicht ganz folgen können, iwa hinsichtlich der Konzeption der TDSsunde ber selbst da,

INa.  - mıiıt dem Verfasser N1C. eiIN1Ig lst, wird einen noch bereichern können. Hammer

MÜ  ZI. Heinz: Psychologie des Glaubens, Versuch einer Verhältnisbestim-
IMUuNg VO:  3 Theologie und Psychologie. Reihe Gesellschaft un: Theologie, Praxis unKirche. Mainz-München 1975 Matthias-Grünewald-Verlag Gem Chr. Kaiser
Verlag. 1092 SN 7
Das Buch ll ın der Auseinandersetzung mit der Theologie Paul Tillichs die Religıons-
sychologie systematisch egründen, die D psychoanalytische Religionskritik eiNer
sychologie des aubens ausweiten und das Verhältnis VonNn Theologie und sychologie be-
stimmen. Nach der Schilderung der praktischen Ausgangslage, die 1ın der gegenwärtigen S1-
uatıon der Kirchen gegeben ist und der wI1ssenschaftli  en Ausgangslage, die durch
tichworte wle amerikanische Religionspsychologie, experimentelle Religionspsychologie und
Psychoanalyse angedeutet ist, werden Grundgedanken der Theologie Tillichs reieriert. ES
folgen methodische Überlegungen un: die Erarbeitung VO:  - Kriterien hinsichtlich der MOÖdg-
ichkeit der Religionspsychologie als einer Psychologie des aubens Nachdem experimen-

Religionspsychologie und Versuche sSystematischer Religionspsychologie dargeste. un!als unzureichend kritisiert wurden, geht der Verfasser ausführlich auf die Möglichkeit ndie Psychoanalyse, vorzüglich ın der VvVon TEeU! erarbeıteten Gestalt, ZUTC Grundlage für die
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